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Kreisliga 1 Bamberg
Samstag, 19.4.2025
Anstoß: 16.00 Uhr
in Viereth

Saison 2024/2025 •  Ausgabe 4/2025

www.fcviereth.de

Vereinszeitung der SG Tütschengereuth / Viereth – erscheint zu den Heimspielen

SG Tütschengereuth / Viereth
–

FSG Gunzendorf

www.svtuetschengereuth.de

A‐Klasse 3 Bamberg
Samstag, 19.4.2025
Anstoß: 14.00 Uhr
in Viereth
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               Wiedergutmachung für Hinspielergebnis

Zum vergangenen Heimspiel gastierte der FC Falke Röbersdorf bei 
uns und wir konnten das Spiel mit 2:0 gewinnen. Somit konnten wir 
unsere Spiele ohne Gegentor auf drei erhöhen.
Am vergangenen Spieltag waren wir dann beim Mitaufsteiger der SG
Stappenbach/Vorra zu Gast und mussten uns nach einer frühen 0:1 
Führung in einem umkämpften und ausgeglichenen Spiel noch mit 
3:1 geschlagen geben. Auchin diesem Spiel waren wir personell 
wieder sehr schlecht aufgestellt und hatten auch entsprechend 
konditionell zu kämpfen. Das auch noch Spielertrainer Martin 
Wernsdorfer nach einer guten halben Stunde verletzt vom Platz 
musste trug auch nicht zur Ruhe in unserem Spiel bei.
Am heutigen Spieltag empfangen wir die FSG Gunzendorf, das 
denkwürdige Hinspiel endete mit einer katastrophalen 9:3 
Niederlage. Heute treffen mit 62 und 64 Gegentoren die beiden 
momentan schlechtesten Defensivreihen der Kreisliga aufeinander. 
Die Mitaufsteiger aus Gunzendorf stehen auf dem letzten 
Tabellenplatz und stecken noch mitten im Kampf um die 
Relegationsplätze. Die Gäste holten im neuen Jahr erst einen Sieg 
(SV Frensdorf) und zwei Unentschieden (SC Reichmannsdorf und SV 
Merkendorf). Deshalb werden die Gäste auch an diese  Spieltag alles 
in die Waagschale werfen um zu punkten und nicht Gefahr zu laufen 
den Anschluss an die Relegationsplätze zu verlieren. Umso wichtiger 
ist es für uns, auch in einer mittlerweile sehr angespannten 
Personalsituation, von Anfang an den Kampf anzunehmen und mit 
einer geschlossenen Mannschaftsleistung aufzutreten.
Denn nur so wird es für uns möglich sein als Sieger vom Platz zu 
gehen, denn oft war es in knappen Spielen eine Konditions‐oder 
Willensfrage ob wir gewinnen oder verlieren.
Auch bei der zweiten Mannschaft blieb das Erfolgserlebnis im neuen 
Jahr leider aus. Zwar wird das Spiel gegen Röbersdorf II am grünen 
Tisch als gewonnen gewertet, aber am vergangenen Wochenende 
mussten wir im Derby gegen den FC Bischberg II eine 2:1 
Auswärtsniederlage hinnehmen. Auch hier war der Gegner nicht 
besser, sondern einfach galliger in den Zweikämpfen und geiler auf 
den Derbysieg. Am heutigen Spieltag empfangen wir die zweite 
Mannschaft der FSG Gunzendorf, die momentan auf dem vorletzten 
Tabellenplatz stehen. Das Hinspiel konnten wir mit 0:1 knapp 
gewinnen.
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Aufstellung I. Mannschaft

Ma. Wernsdorfer

AAlltteerrnnaattiivveenn:   V. Förtsch, N. Carvajal, J. Ries,
M. Bücking, S. Eichhorn

J. Geuß

Mi. WernsdorferL. Wernsdorfer

R. Jäger

O. Kratz

K. Hümmer

L. Hagen

M. Ochs 

J. Zweier T. Neckermann
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FSG Gunzendorf

Gründungsjahr: 1967
Mitglieder: 400
Farben: grün‐weiß
Abteilungen
Fußball, Tanzgruppen, Gymnastik

Beste Torschützen 24/25
Fabian Hanisch 10
Christoph Saffer 7
Christian Ammon 6
Pascal Lang 4
Matthias Holschuh 4

Trainer
Niko Kramer
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Die junge und gepflegte Fahrzeugflotte zum Mieten im Landkreis 
Bamberg.

Telefon: +49 170 3135000
Email: info@muellich‐rental.de
Adresse: Am Ranken 1, 96191 Viereth
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2:0 Heimsieg gegen Röbersdorf

Im vorgezogenen Freitagabendspiel empfing die SG 
Tütschengereuth/Viereth im Duell der personell Geplagten den FC 
Falke Röbersdorf. Nach zuletzt zwei Niederlagen in Serie wollte die 
Heimelf unbedingt wieder punkten, allerdings kam man schwer in 
die Parti rein. Viele Fehlpässe und Ungenauigkeiten führten zu zwei 
Großchancen der Gäste in Halbzeit 1, welche aber überhastet 
vergeben oder durch Keeper Ochs verhindert wurden. Selsbt kam 
man zwar auch das ein oder andere Mal zu Abschlüssen, aber auch 
hier fehlte die Ruhe und Entschlossenheit vor der Kiste. So ging es 
mit einem torlosen Remis in die Halbzeitpause.

Nach dem Seitenwechsel war die heimische SG nun deutlich 
aktiver im Offensivspiel, wurde von er gut stehenden Gäste‐
Abwehr aber immer wieder gestoppt. So war es in der 71. Minute 
ein Tor mit Slapstickcharakter, welches dem Spiel die 
entscheidende Wendung gab. Am 5‐Meter‐Eck wurde eine Flanke 
der SG zu einer Bogenlampe abgewehrt, beim 
herunterkommenden Ball standen sich der Keeper und ein 
Abwehrspieler im Weg und so fiel der Ball Kim Hümmer vor die 
Füße, der aus kurzer Distanz das Leder humorlos unter die Latte 
knallte. Sieben Minuten später wa res dann wiederum Kim 
Hümmer, der für die Vorentscheidung sorgte, als er im Sechzehner 
lauernd eine flache Hereingabe mit dem rechten Fuß ins lange Eck 
abschloss. 

Fazit: Ein insgesamt nicht unverdienter Sieg der SG, die sich im 
zweiten Abschnitt deutlich steigerten. Röbersdorf trauerte ihren 
hochkarätigen Chancen vor der Pause nach, welche dem Spiel eine 
andere Richtung gegeben hätten.
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Reisers Show und Webers Tore

In einem hochklassigen Kreisliga‐Spiel, das richtig Laune machte, 
bekamen knapp 200 Zuschauer einen intensiven Fight geliefert. Das Spiel 
wogte mitunter hin und her und dürfte eines der besten der laufenden 
Saison gewesen sein. 
Vom Anstoß weg war es ein intensives, zweikampfstarkes und schnelles 
Spiel, was bis zum Schlusspfiff auch so blieb. Die Anfangsminuten 
gehörten den Gastgebern, doch die Gäste waren schnell auf Augenhöhe. 
Nach neun Minuten ging die Hand an den Ball eines Spielers der 
Gastgeber. Die Gäste‐SG forderte sofort Handspiel, doch SR Wiltschke 
wartete kurz bevor er pfiff. Kim Hümmer war es egal und netzte früh zur 
Gästeführung ein. 

Beide Seiten spielten vertikal und überbrückten mit schnellen Bällen in die 

Spitze das Mittelfeld. Beide Seiten investierten viel und so war der 

Ausgleich nicht unverdient. Keeper Ochs konnte einen Freistoß nicht f 

esthalten und nach vorne abprallen. Weber nutzte die Chance und 

bugsierte das Leder über die Linie. 

Die Mischung aus hohem Tempo und intensiven Zweikämpfen sollte auch 

die zweiten 45 Minuten bestimmen. Ein sehenswerter Angriff von Reiser 

über Bayer, der er Hereingabe der blanke Weber an dem überragend 

reagierendem Keeper Ochs scheiterte. Auf der Gegenseite schoss Ries 

denkbar knapp vorbei. Das Spiel wog hin und her, das Tor fiel jedoch für die 

Heimseite. Weber setzte sich gegen Neckermann per Drehung durch und 

schoss sehenswert ins lange Eck ein. Die Gäste aus Tütschengereuth/

Viereth steckten keineswegs auf und drängten auf den Ausgleich. Die 

bessere Chance für die Vorentscheidung hatte jedoch Stappenbach/Vorra. 

Weber nagelte seinen Dropkick allerdings an das Lattenkreuz. Den 

endgültigen Deckel machten die Gastgeber dann sieben Minuten vor 

Abpfiff auf diese Partie. Reiser nutzte Neckermanns eklatanten Fehler und 

netzte allein vor Ochs ein. 

Es war ein packendes, aber faires Spiel. Stappenbach/Vorra ist nun aktuell 

der beste Aufsteiger und konnte den zweitbesten Aufsteiger aus Viereth/

Tütschengereuth distanzieren.
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Fußballquiz Teil l

1. Welc her Spieler erzielte das erste Tor in der Geschichte der 

Bundesliga?

A) Uwe Seeler B) Timo Konietzka

C) Gerd Müller D) Helmut Rahn

2. W ie viele Bundesligaspiele absolvierte der FC Bayern München 

bis zum 28. Spieltag der Saison 2024/25?

A) 1.950 B) 2.038
C) 2.100 D) 1.875

3. Wer ist der jüngste Torschütze in der Bundesliga‐Geschichte?

A) Florian Wirtz B) Julian Draxler
C) Kai Havertz D) Youssoufa Moukoko

4. Welc her Spieler wurde in seinen ersten 52 Bundesliga‐Einsätzen 

stets ein‐ oder ausgewechselt und spielte erst im 53. Spiel erstmals 

durch?

A) Adam Hložek B) Karim Adeyemi
C) Jamal Musiala D) Leroy Sané

Lösung zu Teil II 5A, 6C, 7B, 8C
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ASV Sassanfahrt (A), 27.04.

Tabellenplatz: 1

Punkte: 68 (22 Siege, 2 Unentschieden, 1 Niederlagen)

Gegen Sassanfahrt spielt die SG gegen ein Team, das bislang eine fast 

perfekte Serie spielt. 22 der bislang 25 gespielten Siege wurden 

gewonnen und es wurden bislang starke 74 Tore geschossen und selbst 

hat man dabei nur 18 kassiert.  Auch eine solche stabile Mannschaft hat 

schlechte Tage, wenn man sich das Spiel gegen Frensdorf ins Gedächtnis 

ruft, als man überraschend mit 3:4 den kürzeren zog. Das Sassanfahrt da 

oben nicht einsam seine Kreise zieht liegt einzig und allein an dem 

starken Kontrahent aus Strullendorf. Da der aktuell Dritte mit 43 Punkten 

schon so weit außer Reichweite ist, dass es für Süsselford entweder direkt 

hochgeht oder man Relegation spielen muss, ist Tatsache. Und genau hier 

liegt sowohl Fluch und Segen für den  ASV. Der Gastgeber MUSS  

gewinnen, um Strullendorf auf Distanz zu halten und hat so permanenten 

Druck ‐ der kann helfen, der kann aber auch blockieren.

SV Pettstadt (H), 03.05.

Tabellenplatz: 3

Punkte: 43 (13 Siege, 4 Unentschieden, 8 Niederlagen)

Nach dem Tabellenführer kommt gleich der Tabellendritte auf die SG zu. 

Die Mannen um Vereinsikone Mario Meth kamen bärenstark aus dem 

Winter und gewannen bislang alle fünf Partien im neuen Jahr. Generell 

haben sich die Pettstadter seit September stabilisiert und gingen nur  

noch im Hinspiel an der Hammerstatt gegen unsere SG mit 4:3 als 

Verlierer vom Feld, sowie gegen Sassanfahrt im letzten Spiel im Jahre 

2024 (2:5). Pettstadt könnt eine perfekte Restserie spielen, da mit der SG 

zumindest vom Papier her der schwerste Gegner ansteht, wenn man nach 

dem aktuellen Tabellenplatz geht. Vor unserem Duell geht es noch gegen 

Post‐SV Bamberg und Merkendorf. Die letzten beiden Spiele bestreiten 

sie dann gegen Ebing und Weichendorf. 

Stand: 14.04.25

Vorschau auf die kommenden Gegner 
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Kreisliga 1
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Vor über 35 Jahren

Mit einem Doppelschlag in der 16./17. Min. hatte der SC Kemmern 
schon bald die Weichen auf Siegg estellt, obwohl das Spiel 
durchaus verheißungsvoll für die DJK begonnen hatte. Trotz dieser 
kalten Dusche steckte die Mannschaft nicht auf und »Jimmy« Löhr 
köpfte eine gefühlvolle Flanke von Klaus Rothlauf zum 
Anschlußtreffer ein. Mit einem strammen Schuß ins linke obere 
Eck stellten die Gästezunächst den Zwei‐Tore‐Abstand wieder her, 
aber schon im Gegenzug wurde Jörg During von den Beinen geholt 
und Stefan Neubauer verwandelte den fälligen Strafstoß zum 2:3 
(33. Min.). In der 50.Min. brachte der SR mit einer 
Konzessionsentscheidung die DJK endgültig auf die 
Verliererstraße. Jürgen Löhr hatte seinen Gegenspieler etwas 
weggedrückt und gegen den anschließenden Elfmeter war DJK‐
Keeper Ralf Schmidt machtlos.
Mit Einzelleistungen versuchte die DJK noch etwas am Ergebnis zu 
ändern, die Vorstöße von Heribert Schneiderwind, Stefan 
Neubauer oder Klaus Rothlauf endeten jedoch allesamt mit 
Fehlschüssen. Als das Spiel lange Zeit mehr oder weniger dahin 
plätscherte, besorgte der ehemalige Bayernligaspieler Toni 
Schmitt mit einem schönen Alleingang den 2:5‐Endstand (75. 
Min.).

(Mitteilungsblatt Gemeinde Bischberg 15.04.1989)

SV/DJK Tütschengereuth ‐ SC Kemmern 2:5 (2:3)
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Fußballzitate

„Unsere Auswärtsschwäche ist stärker geworden.“~ Ernst Fricke

„Fußball ist, wenn man in der 

Halbzeit für ein Würstchen in der 

Schlange stehen muss.“

~ Yves Eigenrauch

„Am Fußball zu hängen, ist 

eine der unbequemsten 

Lebenslagen.“

~ Rudi Gutendorf

„Wir dürfen nicht mehr Tore 
kassieren, als der Gegner 
schießt.“
~ Friedhelm Funkel

„Der Erfolg ist nicht alles, aber 

ohne Erfolg ist alles nichts.“

~ Ottmar Hitzfeld
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Staabeißer‐Heftla online

Das Staabeißer‐Heftla gibt es nun auch 
im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

5.  Welcher Klub hält den Rekord für die meisten Bundesliga‐Abstiege?

A) 1. FC Nürnberg B) VfL Bochum

C) Arminia Bielefeld D) Fortuna Düsseldorf

6. In welchem kuriosen Spiel zählte ein "Phantomtor", das durch das 

Außennetz flog?

A) Köln vs. Leverkusen 2013 B) Dortmund vs. Nürnberg 2011
C) Hoffenheim vs. Leverkusen 2013 D) Frankfurt vs. Hertha 2015

7.  Welcher Spieler hält den Rekord für das schnellste Bundesliga‐Tor?

A) Kevin Volland B) Karim Bellarabi

C) Lukas Podolski D) Serge Gnabry 

8. Welcher Verein kassierte in der Saison 2024/25 fünf Heimniederlagen 
in Folge – ein Negativrekord in seiner Vereinsgeschichte?

A) 1. FC Köln B) Borussia Mönchengladbach
C) VfB Stuttgart D) FC Augsburg

 

Lösung zu Teil I 1B, 2B, 3D, 4A
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Johannes Chandon

Das SG‐Heftla erscheint zum nächsten Heimspiel 
gegen den SV Pettstadt am 3.5.
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